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40 Sitzung vom 15 März
Präſident v Levetzow eröffnet die SitzunErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt

Singer betr die Einſtellung des en den Abg Grillen
berger wegen Preßvergehens ſchwebenden Strafverfahrens

Der Antrag wird angenommen
Die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer für 1886/87

bezüglich desjenigen Theiles welcher ſich auf die Reichsverwaltung
bezieht wird durch Decharge Ertheilung entlaſtet

Das Haus geht hierauf zur erſten Berathung des Nach
trag s Etats über

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Die Vorlegung
des Nachtrags zum Reichshaushalts Etat hat ſich auch in dieſem
Jahre nicht vermeiden laſſen Es iſt eine unerwünſchte Noth
wendigkeit geweſen aber eine r keit deren r
ſich wie ich meine aus dem Jnhalt des Nachtragsetats genügen

ergiebt eDie Hauptforderung bezieht ſich auf militäriſche Angelegen

heiten Jch enthalte mich auf dieſen Theil des Gegenſtandes in
dieſem Augenblicke näher einzugehen Sie finden außerdem eine
er für Marinezwecke Auch dieſe wird von den Herren

ertretern der Marineverwaltung demnächſt noch falls es ge
wünſcht wird und es nothwendig erſcheint eingehend motivirt
werden Zugleich ſind aus dem Gebiete der übrigen Reichs

um 2 Uhr
der Antrag

verwaltungsreſſorks einige Forderungen in den Nachtragsetat A

aufgenommen worden we enommener Geſetze ſind ſo die Forderung von W M für die
Ausſchreibung einer Konkurrenz für das Kaiſer WilhelmsDenkmal
und von 1,200,000 M für das Auswärtige Amt

Der Reichstag hat für die Expedition nach Oſtafrika 2 Millionen
bewilligt Soweit ſich bis et überſehen läßt werden im Laufe
dieſes Jahres noch 800,000 M gebraucht werden Der Reſt wird
in den Etat des nächſten Jahres eingeſtellt werden Das Gleiche
iſt auch geſchehen mit einer Summe von 24,000 M als voraus
ſichtliche Unterhaltungskoſten für den jetzt vollendeten Kaiſer
WilhelmPalaſt in Straßburg Und endlich hat die in Ausſicht
enommene r Anleihen es angezeigt erſcheinenWoſſen den Titel für gung unſerer Anleihen angemeſſen zu

erhöhen Jch daxf hoffen daß dieſer Nachtragsetat die Zu
n n des Reichstags finden wird wie er von den verbündeten

en m für nothwendig erkannt und einſtimmig bewilligt
worden iſt

Was die Deckung dieſer Mehrforderungen anbetrifft ſo iſt bei
der Scheidung der ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben
nach den Grundſätzen verfahren worden welche bei den ent
ſprechenden Anſätzen im laufenden Etatsjahr befolgt worden ſind
Bei Beibehaltung dieſer Grundſätze wären auf Anleihemittel zu
verweiſen über 11 Millionen während die Matrikularbeiträge ſich
um 9 Millionen gegen den Etat erhöhen Dieſe Differenz beträgt
gegen den Etat 15 Mill M Jch darf den Etat wie er
T Jhrer wohlwollenden Berathung empfehlen Beifall
rechts

Abg Dr v Bennigſen Es wird ſich gewiß empfehlen
bevor man in eine eingehende materielle Berathung der beiden
wichtigen Vorlagen eintritt eine ſorgfältige Prüfung in der Kom
miſſion vornehmen zu laſſen in welcher gewiß die erwünſchten
Aufklärungen und näheren Darlegungen gegeben werden können
Jch bitte Sie alſo beide Vorlagen den Nachtragsetat und die
Anleihevorlage der Budgetkommiſſion zur ren und
Berichterſtattung zu überweiſen Die Aeußerungen des Staats
ſekrekärs veranlaſſen mich jedoch als Präſidenten der Budget
Kommiſſion noch zu einzelnen Bemerkungen Jch glaube die
Budgetkommiſſion wird trotz der oben gehörten Aeußerungen
die Frage nochmals eingehend zu erwägen haben ob
die hier vorgenommene Vertheilung mit der Verweiſung auf
laufende Mittel und auf Anleihen eine zutreffende iſt die
Summen welche auf Anleihemittel überwieſen werden ſind
verhältnißmäßig doch recht bedeutend Zum Beiſpiel ſind die
ſämmtlichen Ausgaben zur Anſchaffung von Artilleriematerial und
Munition welche erforderlich werden durch die Veränderung der
Organiſation 4,800,000 auf die Anleihe überwieſen und
ebenſo ſteht es mit der Forderung für die Veränderung in der

r des Remonteweſens welche rund 4,151,000 M für
Preußen allein beträgt Es mag das ja richtig ſein daß die Ver
theilung auf die laufenden Mittel und auf die Anleihe dem ent
ſpricht was auch bei der Hauptvorlage dem Etat zugrunde gelegt
war Es iſt andererſeits anzuerkennen daß man in den einzelnen
Ländern es nicht gerade für erwünſcht anſehen wird wenn an
dem Reichsetat mit dem ja bis zu einem gewiſſen Grade auch
ſeitens der Finanzminiſter der Einzelſtaaten für ihr Budget ge
rechnet wird ſehr bedeutende Verſchiebungen vorgenommen werden
Wir haben aber eben gehört daß die Verſchiebungen die im

anzen durch die jetzige Vorlage eintreten werden für das ganze
teich alſo ſämmtliche Einzelſtaaten nur 7 Millionen betragen und

a
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Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Jn ſeiner eigenen Wohnung in der Martinsſtraße an
gekommen warf er ſich ärgerlich aufs Sopha Das Zimmer
war wie ein Muſeum die Büſten des Kaiſers und ſeiner
Generale ſtanden überall auf marmornen Poſtamenten
prächtige Schlachtengemälde bedeckten die Wände Trümeaus
und Stehſpiegel verſchiedener Art warfen dem vorüber
ſchreitenden Polizeimann ſein Bild zurück Jn die luxuriöſen
Teppiche waren allerlei mythologiſche Bilder eingewirkt Sein
Fuß wandelte über Göttinnen und Nymphen Hugo hatte
glänzende Einnahmen Die Grafen Sternberg hatten ſeinem
Vater das wichtige Teſtament gut bezahlt Der graue Mann
war auf ſeine alten Tage ein Sportsman geworden hatte ſich
eine Equipage und prächtige Reitpferde angeſchafft und er
war ſeinem Sohne gegenüber nicht geizig Seine Stellung
im weſtfäliſchen Staatsdienſte war eine glänzende er war
noch beſſer geſtellt als der Chef ſeines Miniſteriums denn
er bezog große geheime Einkünfte von Paris aus Er war
der zweite Polizeimann im Dienſte des Königs aber der erſte
im Dienſte des Kaiſers

Folgen wir ihm aus dem Salon in ſein Wohnzimmer von
wo aus eine Tapetenthüre in ein Bureau führte in welchem
mehrere Beamte an ihren Schreibtiſchen ſaßen Es war dies
ſein Geheimbureau ſein offizielles befand ſich im Polizei
gebäude Hier empfing er die Mouchards die von ihm mit
dem Gelde des Kaiſers beſoldet wurden hier diktirte er die

Berichte für Fouché und den Kaiſer Und in der That hing
in einem lorbeerumkränzten Rahmen das Bild des fran
zöſiſchen Polizeiminiſters über dem Stehpult an welchem
i r Korreſpondenz mit der Hauptſtadt der Welt

e

In dieſem Netze von Spionen war der arme Jérdme mit
allen ſeinen Staatswürdenträgern und Damen eingefangen
und kein Eindringling des preußiſchen Tugendbundes in die

eſtfäliſchen Staaten wurde genauer beobachtet als der König

welche zum Theil Konſequenzen angenom M
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wenn das ſo iſt ſo möchte ich d bitten daß die Budget
kommiſſion noch einmal ernſthaft prüft ob i von den jetzt ge
forderten 21 Millionen ein größerer Betrag als wie es hier vör

eſehen iſt auf die laufenden Mittel wird übernommen werden
önnen Jch möchte in dieſer Hinſicht darauf hinweiſen daß man

an früheren Grundſätzen ſich nicht zu ſtoßen und dieſelben ſtrenge
inne zu halten braucht da wir auch entſchieden im Reiche in einer

ſt eren i lae uns befinden als früher wo wir in dieſer
inſicht vorſichtiger ſein mußten und daß es auf der anderen

Seite eine dringende Nothwendigkeit iſt daß in dem Anugenblicke
wo unſere Finanzlage günſtig iſt wir die Anleihen nicht ünnöthig
vermehren während wir doch ganz gut wiſſen daß wenn die
Alters und Jnvalidenverſorgung Geſetz wird in abſehbarer Zeit
ganz bedeutende Mehrausgaben dem Etat erwachſen Jch möchte
bitten daß die Kommiſſion dieſer Frage eine beſondere Auf
merkſamkeit widmet

Staatsſekretär v Maltzahn Gültz Jch hoffe in der Kom
miſſion den Beweis erbringen zu können daß die Vertheilung

en e Wöigen Gepflogenheiten entſpricht und eine an
iſt

Abg Richter dfr Die formale Deckungsfrage die der Abgv Bennigſen hervorhob ſtelle ich hinter die dec ob überhaupt

die verlangten Ausgaben zu bewilligen ſind Wenn nach dem
Vorſchlage des Hrn v Bennigſen die aus Anleihen zu entnehmen
den Mittel verringert werden ſollten ſo würden die Einzelſtaaten
die ihre Matrikularbeiträge bereits nach dem urſprünglichen Reichs
haushalt feſtgeſetzt haben in eine üble Lage gebracht werden
Das Hauptſtück des Nachtragsetats iſt die Vermehrung der

rtillerie Dafür werden jetzt 3 Millionen dauernde und 16
illionen einmalige Mehrausgaben verlangt wozu noch 6 Millionen

ſpätere Raten für Bauten treten Außerdem läßt die Vorlage
darüber keinen Zweifel daß damit die Forderungen für die Artillerie
noch nicht abgeſchloſſen ſind Als wir vor einiger Zeit neue Aus
gaben für die Jnfanterie und den Train bewilligten konnten
wir nicht erwarten daß auch für die Artillerie ſolche erhebliche
Summen verlangt werden würden Jn den offiziöſen Zeitungen
freilich wurde dieſe e bald in Ausſicht geſtellt bald wieder

rugnee woraus zu ſchließen iſt daß über die Nothwendigkeit
er vorliegenden Formationen der Artillerie in den höheren

militäriſchen Kreiſen widerſprechende Anſchauungen herrſchten
Es iſt auch zweifellos daß die Vorlage eine vollſtändige Umkehr
in den Jdeen über die Beſpannung der Geſchütze bedeutet die

s mit der Vermehrung der Beſpannung in Frankreich und
Rußland gleichen Schritt hält oder dieſe vielmehr bedeutend über
ſteigt Denn wenn die Vorlage ausgeführt wird ſo wird Deutſch
land im Frieden mehr beſpannte Geſchütze haben als das
europäiſche Rußland und als Frankreich ohne Algier Jch unter
cheide dabei zwiſchen den Batterien an der Grenze und im

Jnnern Bei den erſteren bin ich mit einer erhöhten Beſpannung
einverſtanden da ſie jeden Tag in die Lage kommen können
auszurücken Die Vorlage will aber überhaupt mehr als z aller
Batterien auch im Frieden mit 6 Geſchützen beſpannen Dies
et nicht etwa die Bedeutung daß deshalb die im Jnnern
tehenden Batterien ſchneller auf den Kriegsſchauplatz kommen

das hängt vielmehr von den Eiſenbahnen u dergl mehr ab Es
waltet vielmehr das Beſtreben ob ſich von den Nachbarſtaaten
nicht überflügeln zu laſſen Indeſſen iſt es jedenfalls unzuläſſig
dies nur ſtückweiſe bei der Artillerie zu thun Man muß viel
mehr es den Nachbarſtaaten auch in den Verringerungen der

auch nachdem dies geſchehen bleibt die Stärke der franzöſiſchen
Compagnien hinter der unſrigen zurück Der Grundgedanke des
Septennats liegt darin daß nicht blos der Reichstag ſondern
auch die Regierung daran gehunden iſt und nicht mit ſo erheb
lichen Mehrſorderungen hervortreten darf wie es in dieſer Vor
lage geſchieht Seit 1887 ſind die Militärlaſten durch Erhöhung
Wo enſionen c bereits ſtark geſtiegen Da muß man doch
ragen ob wenn die Militärverwaltung wirklich dieſe Vermehrungen

der Artillerie als unabweislich nöthig nachweiſen kann was ich
bezweifle ſie nicht die Mittel dazu durch Erſparniſſe an anderen
Stellen beſchaffen kann was ſehr wohl J iſt Wohin ſoll
es denn führen wenn jede Aenderung in den militäriſchen An
ſchauungen ſo viel Geld koſtet
Die gleichfalls in dem Nachtragsetat vorgeſchlagene Theilung
der oberſten Marinebehörde in ein Oberkommando und ein
Reichsmarineamt iſt finanziell von geringer Bedeutung deſto
größer iſt ihre grundſätzliche Dieſe Theilung widerſpricht allen
praktiſchen Erfahrungen Hr v Stoſch bezeichnete dieſe beiden
Aemter ſeinerzeit als zwei feindliche Brüder Jn der Denkſchrift
heißt es zwar daß im Kriege eine ſolche Theilung doch eintreten
müßte Thatſächlich aber iſt gerade 1870 die damals beſtandene
Theilung aufgehoben und auch ſeitdem nicht wieder eingeführt
Es blieb nur der Prinz Adalbert als Generalinſpecteur der
Marine beſtehen

ſich Hugo zum beſonderen Vergnügen er würzte ſie mit
pikanten Bemerkungen er wußte wohl daß dies in den Tuille

rien e fand Jeder Wechſel in den Neigungen des
Königs jede Eiferſüchtelei der Hofdamen alle kleinen Jntri
guen und Kabalen waren hier mit ſolcher Gewiſſenhaftigkeit
aufgezeichnet als handle es ſich um den durch Zeugen be
wieſenen Thatbeſtand eines Verbrechens Doch nicht genug
damit auch die Herrn Miniſter welche oft genug Hugo
gegenüber ſich als ſtolze Vorgeſetzte zeigten wurden abportrai
tirt mit grellen bisweilen an die Karikatur ſtreifenden n

der oft eineüber ihre Maßregeln berichtet in einem Ton
feindſelige Kritik einſchloß

Seinen liebenswürdigen jüngſten Bruder behandelte der
Kaiſer als wäre dieſer noch der Schüler der im Advokaten
hauſe von Ajaccio die Wände vollkritzelte Seine Mahnungen
waren ſcharf ſeine Verweiſe rückſichtstos und als ſich Jéröme
es einmal einfallen ließ ſich als König von Weſtfalen zu
fühlen und dem Kaiſer mit einem gewiſſen gekrönten Selbſt
geh zu erwidern da begab ſich das Unerhörte daß dem
könig von Paris aus ein Stubenarreſt zudiktirt wurde und

ein alter Haudegen General Rapp die Ordre nach Kaſſel
brachte und die Ausführung überwachte Hiervon hatte Hugo
eher Kenntniß erhalten als das unglückliche Opfer des kaiſer
lichen Zornes und es gab Augenblicke in welchen ihm der
König von Weſtfalen als ein wahrer Kegelkönig erſchien der
mit ſeinem ganzen Hoſſtaat auf der Erde lag wenn man von
Paris aus alle Neune ſchob

Heute galt es dem Kaiſer nach allen erhaltenen Nachrichten
über den Anmarſch des Brauuſchweiger Herzogs zu berichten
und zwar vorher ehe aus den ſchläfrigen Miniſterialburegus
der verſpätete Bericht abging Dadurch bewahrte Hugo das
Uebergewicht ſeiner geheimen Kanzlei und ſein Anſehen als
die rechte Hand des Kaiſers und Fouché s der eigentlichen
Machthaber welche dieſe weſtſäliſchen Marionnetten tanzen
ließen Kurz präzis ſchlagend waren die Berichte das
er gern De dieſe Briefe ſelbſt 1

achdem Hugo dieſe Briefe t hatte rief erdem Sekretär der ſie forttrug zu verfteelt hatte f
w

derſelben Die galante Chronik des Hofes abzufaſſen machte
Madame Langeais ſoll augenblickli mir kommenSie kennen ihre Adreſſen ß 9 u

Armee wo ſolche hervortreten gleichthun Thatfächlich hat ſeit
1887 in Frankreich eine Vexrringerung des Präſenzſtandes durch
Auflöſung der vierten Bataillone und der Depotcompagnien ſtatt

mine Allerdings hat Frankreich die dadurch frei werdenden
tannſchaften zur Verſtärkung aller Compagnien verwandt aber

Nach deſſen Tode wurde auch dieſes Amt auf
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meinen Vorſchlag als eine ganz unnütze Sinekure icDie Theilung erſchien erſt in den letzten Tagen de in
Friedrich in einer Ordre des jetzigen iſers Man zieht nun
zur Begründung dieſer Theilung die Analogie des Landheeres

eran Dieſe iſt aber unzutreffend weil hier der Oberkomman
dirende der Kaiſer iſt Jm vorigen Jahre e auch der Vice
admiral Ja dieſe Theilung als eine Maßnahme von ver
hängnißvoller Tragweite bezeichnet es geſchah dies in einem in

den Preußiſchen Jahrbüchern veröffentlichten e Er ſchildert
darin in anſchaulicher Weiſe wie alle irgend erheblichen Maß
regeln unter den beiden Oberbehörden vereinbart werden müſſen
und wie es dabei nicht ohne Reibung abgegangen iſt Es ſei
gan ger welche Mengen von Bnriefſchaften tagtäglich
wiſchen dem Marineminiſterium in der Wilhelmſtraße un

Palais am Leipziger Platz hin und her gingen und welche
Arbeitslaſt und welche Unannehmlichkeiten beiden Behörden
dadurch erwüchſen Es ſei ſo weit gegangen daß die entſtandenen
Differenzen ſogar in den Marinekaſinos beſprochen ſeien Jn

n mit ſolchen Erfahrungen praktiſcher Seeleute ſoll
nun dieſe Einrichtung ohne erſichtlichen Grund wieder hergeſtellt
werden Sie wird jetzt noch unangenehmer ſein als früher
weil inzwiſchen die Aufgaben der Marine ſich erhöht haben
Es werden nunmehr da die militäriſchen Anſchauungen von
den diplomatiſchen oft ſehr verſchieden ſind Verwickelungen ent
ſtehen die auch in die auswärtige Politik hinüberſpielen Nicht
minder werden die Beziehungen zwiſchen dem Reichstage und der
Marineverwaltung die bisher ganz erfreulich waren ſich trüben
denn der Staatsſekretär des Reichsmarineamts wird hier für
Maßregeln verantwortlich gemacht werden auf welche ihm gar
keine Mitwirkung zuſteht Jhm wird durch den Nachtragsetat
von vornherein eine ſekundäre Stellung eingeräumt da der Ober
commandeur im Gehalt und auch ſonſt äußerlich beſſer als er
geſtellt iſt Man ſagt in dieſe Stelle würde demnächſt ein Prinz
des königlichen Hauſes treten Wenn dies der Fall iſt ſo wird
dadurch die Schädigung der Zweitheilung nicht vermindert
ſondern verſchärft werden Jch kann daher nur bitten dieſe Zer
legung der Admiralität als eine verhängnißvolle nach jeder
Richtung verderbliche Maßnahme abzulehnen

Abg Graf Behr Reichsp Alles was Herr Richter an
geführt hat wird am geeignetſten in der Kommiſſion erörtert
werden Jch ſtehe im allgemeinen auf dem Boden der Vorlage
und bin überzeugt daß uns von der Kommiſſion regierungsſeitig
die nöthigen Aufklärungen werden gegeben werden

Abg Bebel Soz Für uns ſtehen die Dinge weſentlich
anders Jn dieſem Reichstag ſind die regelmäßigen Ausgaben
für das Heer derart geſteigert daß auch die Kartellparteien ein

Grauen überkommt Sie ſind aber einmal in einer
Stellung daß ſie daran nichts ändern können Jmmer wird
hierbei das bekannte Zwickſpiel angewandt der Hinweis auf die
Steigerung der Ausgaben in den Nachbarſtaaten Der Gedanke
beiden Nachbarſtaaten im Falle eines Krieges gleichzeitig ge
wachſen zu ſein ſcheint mir Wahnſinn zu ſein obwohl unſere
militäriſchen Kreiſe daran zu denken ſcheinen Ein Faktor wird
bei den Forderungen aber gar nicht erwähnt die Rückſicht auf
die beſreundeten Nachbarſtaaten Bei dem ſicher einmal aus
brechenden europäiſchen Kriege werden die verbündeten Nationen
doch unſere Macht verſtärken

Der Sinn der jetzigen Vorlage iſt der einer erſten Forderung
der bald wieder eine zweite folgen ſoll Wohin ſoll das führen
Jtalien hat Ausgaben über Ausgaben für das Militär bewilligt
als aber die Koſten gedeckt werden ſollten iſt das Miniſterium
geſtürzt worden und jetzt iſt es unſicher wohin der Weg führen
wird Auch das ſerbiſche Miniſterium iſt noch bevor es zum
Kriege kam genöthigt worden das ſtehende Heer zu vermindern

Der nächſte Krieg wird wahrſcheinlich auch der letzte ſein Wenn
die Blüthe der Nationen gegen einander zieht die Jnduſtriezweige
ſtocken die Lebensmittel theurer werden welche Zuſtände werden
dann eintreten Dann werden die Völker vielleicht zur Er
kenntniß kommen und dann wehe dem Syſtem das uns dahin
geführt hat Dann wird die Zeit kommen wo unſere Jdeale
verwirklicht werden Und wenn wir das auch begrüßen ſo können
wir die Mittel die wider unſeren Willen dahin führen doch nicht
bewilligen Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg v Helldorff konſ Die Kommiſſion wird die Frage
nüchterner aufzufaſſen haben als es der Vorredner thut und die
Nothwendigkeit der Mehrforderungen nach den gegebenen Zu
ſtänden prüfen müſſen Wir glauben von der Nothwendigkeit der
Erhöhung überzeugt zu ſein und ſtimmen dem Antrag auf Ueber
weiſung an die Kommiſſion vollſtändig zu

Abg Windthorſt Centr Wir hatten gehofft daß nach den
früheren Erklärungen der Regierung und nach den reichen Be
willigungen bei dem Septennat neue Forderungen nicht kommen
würden Das Volk hat überall das Bedürfniß in militäriſchen
Angelegenheiten die äußerſte Sparſamkeit walten zu ſehen Man
wird alſo die Nothwendigkeit dieſer Mehrforderung ſehr Fran in
der Kommiſſion prüfen müſſen damit das Volk einſieht man
habe ſeine Kraft nach Möglichkeit ſchonen wollen Gegenüber

Er hatte ſich überlegt daß er zur Vollführung von Jéröme s
Auftrag keine beſſere Bundesgenoſſin finden könne als dieſe
jetzt in ſeinen Dienſten ſtehende Perſon wie er ſie in ſeinen
Selbſtgeſprächen betitelte

Zufrieden mit dem glücklichen Gedanken auf die erfinderiſche
Schlauheit einer Freundin die größere Hälfte ſeiner Sorgen
abzuwälzen ſtreckte ſich Hugo behaglich auf dem Sopha aus
wie der König nach einem Milch oder Weinbade Er erwog
noch einmal den Auftrag deſſelben das Bild Heloiſens die er
ſeit langer Zeit nicht geſehen trat vor ſeine Seele Welche
merkwürdige Verkettung der Umſtände daß dieſe ſpröde Jungfrau
die das Gewehr auf ihn angelegt durch ihre Mutter gleichſam
in das Serail des Königs eingeführt wurde daß dieſe deutſche
Patriotin die mit den franzöſiſchen Truppen handgemein geworden jetzt hier unter den Zromyoſen und Franzöſinnen nicht

blos als eine Geduldete nein als eine Bevorzugte weilte
Doch die Zeiten ändern ſich dachte Hugo wer weiß
ob ihr jetzt nicht ein Gefallen damit geſchieht wenn ich ihr
ein Stelldichein mit dem König arrangire Das wäre mir
unangenehm Maſſakrirenmöcht ich dieſe ſtolze Feindin die
mich zu Pulver und Blei verurtheilen wollte aber ihr nicht
zu Macht und Einfluß verhelfen Sie könnte mir ja gefähr
lich werden Thorheit welche Phantaſien Heloiſe iſt
noch immer eine deutſche Walküre und es wird dem
König ergehen wie es mir ergangen iſt

Mit ſolchen Betrachtungen vertrieb ſich Hugo die Zeit bis
Madame Langegis gemeldet wurde und ins Zimmer trat Er
derangirte ſich deshalb nicht weiter er behielt ſeine nachläſſige
Stellung auf dem Sopha bei Daß ſie ihm einſt näher ge
ſtanden kümmerte ihn nicht ſie ſchien ihm keine Dame kaum
ein Weib nur ein Subalternbeamter im Weiberrock Seine
anze Höflichkeit beſtand darin daß er ſie aufforderte ſichſehen Er bemerkte es auch nicht daß Madame Langeais i

mit Augen anſah in denen eine düſtere Gluth des Vig
loderte ſie war ihm zu gleichgiltig als daß er ſich die Mühe
genommen hätte dergleichen zu begchten

Jrgend ein neuer Fang fragte er lakoniſch
Nein Herr Direktor erwiderte ſie mit einer tiefen Ver

neigun g

Das iſt bedauerlich Jch bin überzeugt wir werden



e

mir nach den früheren

zu führen

dieſen Mebrfordernngen muß man doch fragen wo bleibt denn
dabei das Septennat Sehr richtig im Centrum und links

Die beabſichtigte Trennung in der Marineverwaltung kommt
ren Erfahrungen überraſchend Jch kann mich

von der Nothwendigkeit dieſer Neuorganiſation nicht überzeugen
Jch wiederhole die äußerſte Sparſamkeit iſt nothwendig und
wenn nicht in der Kommiſſion r in jeder Hinſicht nach
gewieſen iſt werden wir wohlthun das zu ſparen was man hier
von uns verlangt Beifall im Centrum

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Herr Richter
hat ſeine r r mit einigen Citaten der Köln Ztg eingeleitet die er als offiziöſe bezeichnet hat Jch zweifle nicht daß

er richtig citirt hat Jedenfalls geben die Citate ein wunderbar
ſpringendes Bild welches der Abg Richter ohne weiteres auf die

tadien welche die Vorlage in der Berathung in der Militär
verwaltung durchgemacht hat überträgt ch habe zu erklären
daß ich mit der Köln Ztg in keinerlei Beziehung ſtehe und
keine Verantwortung für derartige ganz unzutreffende Artikel trage
Wir in der Militärverwaltung haben unausgeſetzt darnach geſtrebt
die finanziellen Forderungen auf das geringſte Maß einzu
ſchränken aber ein Zweifel darüber daß recht Erhebliches auf
dieſem Gebiete gefordert werden müßte hat niemals bei uns be
ſtanden ſondern dieſer Gedanke iſt von Anfang bis zu Ende von
uns konſequent befolgt worden

Nun hat der Abg Richter unſere Forderung unter Angabe von
Augn bemängelt und iſt an der Hand der Denkſchrift zu dem
eſultat gelangt daß wenn das was hier verlangt wird bewilligt

wird die deutſche Armee in der Geſchützbeſpannung höher wie die
franzöſiſche ſtehen wird Zuruf des Abg Richter Ohne
Munitionswagen Es iſt aber wichtig die Frage der Munitions
wagen mit hineinzuziehen Es iſt gleichgiltig ob man ein Artillerie

eſpann vor einen Geſchütz oder einen Munitionswagen legt
as Geſpann kann im Kriege ſowohl vor dem Munitionswagen

als vor dem Geſchütz ziehen Das Beſpannungsverhältniß im
Frieden gegenüber dem Beſpannungsverhältniß im Kriege kann

ch Die erörtert werden wenn man ſich blos auf das Geſchütz
ränkt

Herr Richter hat ſodann es für nothwendig erachtet wenn dieſe
Forderungen er nei anderer Stelle Verminderungen
eintreten zu laſſen Er bat freilich anerkannt daß wir uns in der

riedenspräſenz an die Zahl der Batterien innerhalb des letzten
eptennatsjahres gehalten haben Das Septennat iſt vollſtändig

ewahrt Lachen links Es iſt ja kein Finanz ſondern ein
rganiſationsgeſetz geweſen Es iſt eine unbillige Forderung die

Steigerung der Ausgaben unter die Bedingung zu ſtellen anders
wo eine Verminderung eintreten zu laſſen Jſt denn dieſe

Steigerung nur eine königlich preußiſche oder deutſche Einrichtung
Das iſt ja überall ſo und mehr wie bei uns

Wenn hier von einer immerwährenden Schraube geſprochen
wird ſo Aot ja unſere Schraube erheblich leichter wie anderswo
aber die Arbeit an der Schraube ganz einzuſtellen und zu hoffen
die anderen Leute werden das auch thun das iſt doch ein ver
meſſenes Unternehmen Jch werde an derartigen Beſtrebungen
nicht mitarbeiten können

Der Abg Bebel hat uns ein ſehr anſchauliches Bild von dem
nächſten Kriege vor die gezaubert in welchen hinein er
nicht nur die Schickſale der Blüthe der Nation ſondern auch die
Schickſale unſerer Mütter unſerer Schweſtern und unſerer Kinder
hinſtellte Aber je beſſer wir uns rüſten deſto beſſer ſind ſiebewahrt Sehr richtig rechts und ich habe nicht den Muth
trotz aller Steigerung des Militäreta s das Wort auszuſprechen

Wir müſſen einhalten Jch kenne da nur das eine gute alte
deutſche Sprichwort Wehrlos ehrlos Beifall rechts

Contreadmiral Heusner Die Schrift des Herrn Admiral
Batſch auf die ſich Herr Richter berief geht uns hier nichts an
die iſt ein rein perſönlicher Eſſai ie Trennung zwiſchen
Marineverwaltung und Oberkommando der Marine beſteht
thatſächlich ſchon nur daß dieſelbe durch die Vereinigung
in einer Spitze nicht ſo hervorgetreten iſt So lange
die Marine noch einen beſcheidenen Umfang hatte konnte noch
ein Einzelner das ganze Reſſort überblicken Allmälig
aber iſt der Umfang ein ſo großer geworden daß es die
Kräfte eines einzigen überſteigen würde alles das ſachgemäß zu
überſehen und zu leiten Daß 1870 dem beſtehenden Zuſtand ein
Ende gemacht worden iſt iſt formell richtig Thatſächlich hat
aber noch nachher Kommando und Verwaltung neben einander
beſtanden weil es eben einem Einzigen nicht möglich geweſen
wäre das enorme Material in der Marine zu verwalten und
auf der Höhe der Zeit zu erhalten und Hals den Oberbefehl

Man kann ſehr wohl die Marine mit der Armee
vergleichen denn auch hier iſt Se Maj der Kaiſer der Ober
befehlshaber

Die Trennung der Marine iſt auch in Bezug auf Kolonial
angelegenheiten vollſtändig durchgeführt Der Oberbefehlshaber

gerade jetzt überfluthet von den Sendlingen des Tugendbundes
Wir müſſen jetzt jeden Tag einen guten Fang machen und
Sie ſollen dazu behilflich ſein

Jch kenne meine Pflicht, ſagte Madante Langeais
ſeufzend

Doch ich habe noch einen beſonderen Auftrag für Sie
Bei dem bevorſtehenden Feſte in den Parkanlagen von
Napoleonshöhe wird Heloiſe mit ihrer Mutter anweſend
ſein Der König will die junge Dame in der Meierei
Montchéri allein ſprechen Jhre Aufgabe iſt es ſie dorthin
zu locken

Jch habe ja keinen Zutritt zu dieſem Feſte
Das iſt meine Sorge Jch werde Jhnen denſelben ver

ſchaffen Sie erhalten eine Legitimation von mir Die Zeit
iſt bedrohlich und es darf an Agenten nicht fehlen welche
die Perſon des Königs bewachen Agentinnen ſind noch
brauchbarer weil ſie weniger auffällig ſind

Doch Heloiſe iſt mißtrauiſch gegen mich ſie betrachtet mich
als ihre Feindin

Suchen Sie ihr Vertrauen zu gewinnen Punkt 9 Uhr in
der Meierei Montchéri Zerbrechen Sie ſich den Kopf wie
Sie dieſen Auftrag am beſten erfüllen Brauchen Sie meine
Hilfe und kann ich dieſe in einer nicht auffälligen Weiſe ge
währen ſo erwarte ich Jhren Rapport

Sie verlangen von mir Unmögliches, ſagte Madame
Langegis bei allem Dienſteifer Sie wiſſen ja
damals

Das findet ſich dergleichen reift wie Lagerobſt mit der
Zeit Sollten Sie ſich aber diesmal nicht bewähren Madame

ich habe nicht Luſt meine Stellung dadurch zu kom
promittiren daß ich Unfähigen ſolche Begünſtigungen ertheile
und an ſie das Geld des Staates verſchwende Auch darüber
aben Sie ja Zeit nachzudenken und jetzt ſind Sie ent
ſſen Madame
Mit einem leichten Kopfnicken und einer befehlenden Hand

bewegung begleitete der Polizeipaſcha dieſe letzten Worte
Wieder machte Madame Langeais ihre tiefe Verbeugung und
ſchritt zur Thüre hinaus ſie ging über die Martinsſtraße in
Gedanken verloren doch ſie erwog nicht blos wie ſie ihren
Auftrag ins Werk ſetzen follte ſie erwog auch manches womit
ſie nicht beauftragt worden war ſie hegte allerlei geheime
Rachepläne gegen den Mann der ſie einſt zu lieben vorgab
und ſie jetzt in ſchmachvoller Weiſe demüthigte doch es wollte
nichts greifbare Geſtalt gewinnen Lebendig nur war das
dunkele Gefühl es
ſchlagen

müſſe die Stunde der Vergeltung

Fortſ folgt

der Marine hat mit der Politik gar nichts zu thun ſondern ſtehtden n t Sr Majeſtät Die Politik röage des Aus
wärtigen Amtes e itwirkung des Marinechefs geſchieht
nur auf beſondere AnordnungDer f Releneſetretgr ſoll keineswegs dem Oberbefehlshaber

unterſtellt werden Wenn er pekuniär beſſer geſtellt iſt ſo liegt
das nur daran daß er auch höhere Repräſentationspflichten hat

Sie ſehen nach alldem daß die vorgeſchriebene Aenderun
eigentlich nur formeller Natur iſt ich behalte mir vor eventuein der Kommiſſion noch weitere Erläuterungen zu geben

Abg Bebel S Der Herr Kriegsminiſter hat meine Worte
falſch wiedergegeben Jch habe durchaus nicht Deutſchland wehr
los machen wollen ſondern meine Ausführungen gelten für alle
Staaten Europa s Wir wollen daß die ganze Politik Europas
in andere Bahnen gelenkt werde Bereits 1870 haben wir darauf
hingewieſen daß die Annexion von ElſaßLothringen zu neuen
Wirrniſſen führen werde auch Fürſt Bismarck hat früher ähn
liche Anſchauungen gehabt Die gegenwärtige Situation zeigt
das wir damals recht gehabt haben 8

Der ganze Zuſtand muß zu einer Kataſtraphe führen wie
lange das dauern wird kann niemand berechnen zumal alle Re
gierungen bemüht ſind die Kataſtrophe hinzuhalten weil ſie ſich
der unermeßlichen Jan für ganz Europa wohl bewußt ſind
Dieſer Zuſtand iſt die nothwendige Folge des Klaſſengegenſatzes
im nner der Staaten den die herrſchenden Klaſſen hervor
e en haben und er wird erſt beſeitigt ſein wenn die Herr
chaft dieſer Klaſſen der Bourgeoiſie beſeitigt ſein wird
Abg Richter Jch habe nicht behauptet daß der Staats

ſekretär dem Obercommandeur unterſtellt iſt ſondern nur daß er
eine ſekundäre Stellung einnehmen würde Weshalb i den
Admiral Batſch nicht als Zeugen citiren ſoll be ich nicht ein
Jch meſſe dem Aufſatz von Batſch doch eine höhere Bedeutung
bei wie der Vertreter der Admiralität Hätten wir richtige
parlamentariſche Zuſtände ſo würden wir zunächſt alte Praktiker
penſionirte Admirale über dieſe Frage hören unabhängige Leute
die außerhalb der Verwaltung ſtehen Mir ſteht das Urtheil
ſolcher Leute unter Umſtänden viel höher als die Autorität
jemandes der nur beauftragt iſt eine fremde Anſicht vor uns zu
vertreten Jm übrigen könnte man noch anführen daß die
Preußiſchen Jahrbücher doch der rechten Seite des Hauſes

weit näher ſtehen als uns
Der Regierungskommiſſar ſagte eine Trennung habe immer

beſtanden nur eine Perſonalunion ſei vorhanden geweſen
Streiten wir uns doch nicht um Worte Gerade die Verbindung
in der Spitze iſt das entſcheidende Wenn zwiſchen Kommando
und Verwaltung Gegenſätze entſtehen ſo gleichen ſie ſich ganz
anders aus wenn eine einzelne Perſon ſie auszugleichen hat als
wenn zwei verſchiedenartig organiſirte Behörden mit einem ganzen
Stabe von Räthen gegeneinander fechten
Dann haben wir heute zum erſtenmale r daß die Marine
jetzt ſo groß geworden ſei daß eine Perſönlichkeit nicht mehr die
Ueberſicht über alles erlangen könnte Bisher hat man doch in
der Marineverwaltung genau über alle Wraicete Beſcheid ge
wußt und in anderen Miniſterien iſt der Geſchäftskreis doch noch
viel umfangreicher Jch erinnere nur an die Geſchäfte des
Reichskanzlers Dann ſagte der Regierungskommiſſar in der
Armee ſei es ebenſo Der Kaiſer iſt hier der Oberkommandirende
Beſteht aber in der Armee ein beſonderes Oberkommando Nein
hier kennt man kein Oberkommando gegenüber dem Kriegsminiſte
rium wie es hier für die Marine geſchaffen werden ſoll Was die
Darlegungen des Kriegsminiſters betrifft ſo habe ich von vorn
herein ganz genau unterſchieden zwiſchen Geſchütz und Munitions
wagen
Rußland hat ja auch nicht ſo viel beſpannte Munitionswagen
So viel mir mitgetheilt wurde ſind in Frankreich mehr
Munitionswagen beſpannt weil dort die Artilleriſten damit be
fördert werden was in Deutſchland auf dem Geſchütz ſelbſt ge
ſchieht Wenn Frankreich ſeine Batterien um 15 vermehrt hat ſo
waren darunter 12 Batterien Gebirgsartillerie die nur nach dem
Vorgang Jtaliens eingerichtet wurden Und nun ſollen wirwieder Frankreich nachfolgen Sehr charakteriſtiſch iſt es daß

bei uns immer nur auf Frankreich und Rußland Bezug ge
nommen wird dagegen von Oeſterreich und Jtalien niemals die
Rede iſt Das kann nicht ſcharf genug hervorgehoben werden
Wenn der Kriegsminiſter ſagt die Zahl der Mannſchaften wird
ja nicht vermehrt ſo iſt das formell ganz richtig aber die Grund
lage des Septennatsgeſetzes wird doch verändert Ob ich neues
Pulver neues Material einführe oder ob ich die Präſenzſtärke
der Armee vermehre zu der doch auch die Dienſtpferde gehören
iſt eine ganz andere Frage Es iſt überhaupt zum erſtenmal ſeit
der Pauſchquantumswirthſchaft und dem Septennatsgeſetz daß
eine ſolche Erhöhung des Pferdebeſtandes eintreten ſoll und man
könnte ſich faſt zu der Pauſchquantumswirthſchaft zurückſehnen
Unter dieſer fand im Jahre 1873 eine Vermehrung der Zahl der
Batterien ſtatt Da brachte es die Regierung fertig daß alle
Mehrkoſten durch anderweitige Erſparniſſe gedeckt wurden Jch
ſehe nicht ein warum das nicht auch jetzt im höheren Maße als
bisher möglich ſein ſoll Man darf freilich nicht auf dieſe ein
fache ſachliche Frage gleich ſo ſtolze Worte wie Wehrlos ehr
los anwenden Wenn der Kriegsminiſter dieſen Ausdruck auch
nicht gegen mich gebraucht hat ſo möchte ich mich doch dagegen
verwahren weil das ganz wunderbare Vorſtellungen außerhalb
dieſes Hauſes erweckt als ob wir hier die Grundlage der ganzen
Armee in Frage ſtellten Darüber ſind wir ja durchaus einig
worüber wir verſchiedener Meinung ſind das berührt nach unſerer
Auffaſſung keineswegs die Grundlagen der militäriſchen Macht
ſtellung Deutſchlands wie ſie nach dem Septennat für eine An
zahl von Ausgaben für militäriſche Zwecke eingetreten iſt ebenſo
im vorigen Jahre für die Wiederherſtellung der Landwehr Wir
Aufgebots welche doch eine weſentliche Ausgabe bedingt Damals
hat der Reichskanzler mit Stolz ausgerufen Wir Deutſche
fürchten Gott und ſonſt niemanden Nun möchte man faſt
meinen daß wir alles zu fürchten hätten wenn nicht 4000 neue
Artilleriepferde zur Beſpannung kommen Unruhe Dann be
greife ich nicht wie die Militärverwaltung ihrerſeits ſo lange
warten konnte und ebenſowenig begreife ich warum Abg von
Bennigſen erſt noch eine Kommiſſionsberathung beantragt wenn
wirklich fo viel auf dem Spiele ſtände Daß die Nothwendigkeit
einer Kommiſſionsberathung von allen Seiten anerkannt wird
beweiſt daß es ſich hier um die einfache ſachliche Frage höherer
oder geringerer finanzieller Belaſtung handelt die durch eine
ſachliche Diskuſſion im einzelnen aber nicht durch ſo ſtolze Worte
wie Wehrlos ehrlos entſchieden wird

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Die Worte
wehrlos oder ehrlos habe ich nicht in Bezug auf die Perſon

des Abg Richter oder die anderen Herren von der Oppoſition
gebraucht Jch habe geſagt daß bei der allgemeinen und un
ausgeſetzten Steigerung der Militärlaſten in ganz Europa ich
nicht glaube daß irgend jemand den Muth haben würde zu ſagen
Wir wollen mit der Schraube einhalten wir wollen uns zuerſt
der Möglichkeit ausſetzen unter die Füße getreten zu werden
Das hat ja auch niemand von den Herren geſagt Abg Bebel
Ich bin dagegen Dem liegt auch der innere Gedanke zugrundedaß es wohl ein nutzloſes emühen iſt unausgeſetzt dieſe Klagen

vorzubringen Abg Bebel Natürlich Es wird niemand
den Muth haben hier zu ſagen wir wollen zuerſt aufhören mit
der Schraube Wer dazu den Muth hat würde die Anwendung
des Sprüchworts das ich hiermit wiederhole auf ſich beziehen
Wehrlos oder ehrlos Beifall rechts

Abg Kalle nl ſpricht ſich für die Zweitheilung des Marine
kommando s aus weil dadurch eine beſſere Kontrolle ſeitens des
Reichstags ermöglicht und beſſere finanzielle und konſtitutionelle
Garantien gewährt

Abg De Windthorſt Centr betont daß auch er nicht an
den militäriſchen S hen Deutſchlands habe rütteln ſondern
nur auf die Nothwendigkeit größtmöglichſter Sparſamkeit habe
aufmerkſam machen wollen

Abg Bebel Soz Der Kriegsminiſter ſagt niemand im
Hauſe werde den Muth haben zu verlangen daß Deutſchland

Die Regierung ſelbſt verlangt ja nur 72 Munitionswagen

mit der Schraube einhält z laubte meine Rede habe darüber
keinen Zweifel gelaſſen g erkläre ausdrücklich daß wir i
verlangen Deutſchland ſolle zuerſt anfangen daß wir aber glei
zeitig fordern daß Deutſchland mit den übrigen Mächten
namentlich mit Frankreich ſich rig So kann es nicht
weitergehen Jch könnte auch ſagen wie das zu machen iſt abermeine Vorſchläge würden nur ein Achſelzucken bei der Regierung
hervorrufen deshalb verzichte ich darauf

Hierwit ſchließt die Diskuſſion
ie Vorlage wird an die Budget Kommiſſion

verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Reinigungszwang für

Spiritus Kleinere Vorlagen
Schluß 4 Uhr 45 Minuten

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung am 15 März 11 Uhr
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dem Etat

der Eiſenbahnverwaltung
Die Debatte beginnt bei Kap 10 Tit 1 der Einnahmen

Perſonen und Gepäckverkehr und zwar zunächſt über allgemeine
Fragen formelle Geſtaltung des Etats Organiſation und Be

gig Geſammtergebniß und Angemeſſenheit der Ver
anſchlagungen

Abg Pleß Centr befürwortet den beſchleunigten Bau vou
Eiſenbahnen in ſolchen Landestheilen welche in der Anlage von
Eiſenbahnen zurückgeblieben ſind und die Herabſetzung der Perſonen
tarife Letzteres würde eine Verminderung der Einnahmen eben
ſowenig ergeben wie die derzeitige Herabſetzung des Brieftarifs

Abg Simon nat lib hält es für durchaus richtig wenn von
der Regierung die finanzielle Seite nicht in den Vordergrund ge
ſtellt ſondern die Eiſenbahn als n rn betrachtetwird Jn dieſem Sinne ſei die Herabſetzung der Kohlentarife mit

reude zu begrüßen Jn günſtigen Jahren ſolle daher auch das
traordinarium ſtärker bedacht werden

Miniſter v Maybach Trotz der günſtigen Finanzlage haben
wir keinen Anlaß uns in ökonomiſche Gleichgiltigkeit einzuwiegen
Entſprechend den altpreußiſchen Grundſätzen werden wir vielmehr
ſtets vorſichtig verfahren wenn wir Einnahmeaquellen preisgeben
und neue Ausgaben einſtellen Beifall Das finanzielle Ergebniß
iſt ja e erfreulich Aber ob es immer ſo bleiben wird iſt eine
andere Frage Die Regierung wird ſich immer bewußt bleiben
daß ſie für das Geſammtreſultat eine Verantwortung übernommen
hat und daß ſie zu durchgreifenden Maßregeln von unüberſeh
baren Folgen nicht wird übergehen dürfen bevor die Sachlage
geprüft und der Effekt vollkommen klar geworden iſt

Auch wir ſtreben Verkehrserleichterungen und Reformen an
Eine Ueberſtürzung eine leichtfertige Preisgabe ſicherer Ein
nahmen können wir uns aber nicht z ſchulden kommen laſſen
Beifall Jede Verkehrsvermehrung bringt auch eine Vermehrung

der Ausgaben mit ſich Die Erfahrung von 1874 wo wir ge
zwungen waren trotz des Darniederliegens der Jnduſtrie die
Tarife zu erhöhen muß uns eine Lehre ſein Soweit wir ſelbſt
nicht leiden haben wir alles zur Erleichterung des Verkehrs
gethan Die Kohlentarife ſind ermäßigt worden obwohl wir
Wegen ſär die Kohlen die wir brauchen mehr zahlen ſollten
Heiterkeit

n den Ausgaben befinden ſich Gehaltsaufbeſſerungen von
1 Million obwohl wir den Grundſatz haben daß auch bei der
generellen Anſgeſſering die Eiſenbahnbeamten nicht leer aus
ehen ſollen Wir betrachten die jetzige Anfbeſſerung als eine
bſchlagszahlung die durch das dringende Bedürfniß hervor

gerufen iſt unbeſchadet deſſen was wir in Zukunft gewähren
können Hört hört links und im Centrum Ebenſo ſind für
Wohlfahrtseinrichtungen für Sonntagsruhe dienſtfreie Zeit der
Beamten und Arbeiter erhebliche Summen eingeſtellt es iſt ſogar

daß den Arbeitern ein abzugsfreier Tag im Monat
zur Erholung gegeben wird 8

Nicht im Etat ſtehen ferner 13 Millionen für Gehaltserhöhungen
jener Beamten die bei der Uebernahme der Privatbahnen in den
Staatsdienſt eingetreten ſind

Durch unſere Tarife iſt die Verkehrsentwickelung nicht gehindert
worden Wir wünſchen aber die Züge zu verbeſſern zu ver
mehren und den Winterverkehr beſſer auszuſtatten Wir müſſen
auch Mittel haben den a rpark zu verſtärken Wir müſſen
uns auch hüten mit Tarifermäßigungen den Verkehr heranzu
locken ſo lange wir nicht in der Lage ſind ihn auch bewältigen
z können Bei allen Ausgaben aber die wir machen werden
eitet uns der Geſichtspunkt der Verantwortlichkeit für die Ein

nahmequellen die der Staat aus der Eiſenbahn m Wir werden
die Entwickelung ſorgfältig verfolgen und den Bedürfniſſen des
Verkehrs nach Möglichkeit entgegenkommen Beifall

Abg Dr Hammacher nl Eine ungemeſſene Tarifermäßigung
wird ja niemand verlangen aber bei ſo großen Ueberſchüſſen
muß man ſich doch fragen ob die n r nicht die
Pflicht hat auch ihrerſeits durch neue Tarifirung den wirthſchaft
lichen Nothſtand mit zu lindern beſonders da dieſe wirthſchaft
liche Seite bei der Verſtaatlichung ausdrücklich in Ausſicht ge
ſtellt iſt Bis jetzt ſind die Einnahmen der Eiſenbahnen den
direkten Jntereſſenten den Produzenten und Konſumenten herz
lich wenig zugute gekommen das große Mehr der Verwaltung
iſt auch nicht im Sinne des Eiſenbahn Garantiegeſetzes zur
Amortiſation des Staatseiſenbahnkapitals letzteres nur ſoweit
ſich Ueberſchüſſe gegen den Voranſchlag ergeben haben ver
wandt worden ſondern für die allgemeinen Staatszwecke und
wir befinden uns ſo in der bedenklichen Lage den Etat auf ganz
ſchwankende gegenwärtig freilich ziemlich hohe Einnahmen ge
ſtellt zu haben die urplötzlich wieder ſchwinden können Jn dem
gegenwärtigen Etat ſind ja allerdings 84 Millionen zur Amor
tiſation eingeſtellt wir verdanken das aber nur der Loyalität
des gegenwärtigen Herrn Finanzminiſters

Das Extraordinarium iſt dies Jahr außerordentlich gering be
dacht es hätte nach unſeren Finanztraditionen ein großer Theil
der auf Anleihe geſtellten Titel in das Extraordinarium noch
hinübergenommen werden müſſen Die preußiſche Finanzpolitik
hat von je das Prinzip nicht nur die ordentlichen ſondern
auch die außerordentlichen Ausgaben aus den laufenden Mitteln
u decken Wie der vorgelegte Etat verfährt wird die wahre
inanzlage verdeckt Beifall bei den Nationalliberalen
Miniſter v Maybach Die Uebernahme einer Reihe von

Ausgaben anf die Anleihe iſt aus reinen Zweckmäßigkeitsrück
ſichten geſchehen Die Finanzverwaltung muß für die Aufſtellung
des Etats verlangen daß ihr eine Ueberſicht der Bedürfniſſe
jedes Reſſorts bis zum 1 Juli jedes Jahres zugigt ſpäter auf
tauchende Anforderungen werden dann zweckmäßig auf Anleihe
geſtellt Stellten wir ſie auch in das Extraordinarium ſo würde
zwar der ganze Etat ein anderes Ausſehen bekommen ſehr
richtig links nicht aber der Etat der EiſenbahnVerwaltung
ſo lange das Geſetz von 1882 beſteht

Ahg Graf Limburg Stirum konſ Das EiſenbahnGa
rantiegeſetz iſt nicht blos ein papiernes Geſetz wir haben ſchon
roße Amortiſationen daraufhin vollzogen Jn Zeiten wirthſchaſtlichen Niederganges wäre es allerdings nicht richtig mit

den Amortiſationen zu weit zu gehen Gerade dann wirkt das
Garantiegeſetz viel beſſer als ein beweglicher Faktor wie eine
Einkommenſteuer es vermöchte Denn in Zeiten der Nothlage
würde wohl kein Finanzminiſter es wagen den Ausfall an den
übrigen Ausgaben durch Erhöhung der direkten Steuern zu decken

Vor zu weit gehenden Tarifermäßigungen möchte ich den Herrn
Miniſter warnen Die Eiſenbahnen ſollten zwar den wirth
ſchaftlichen Jntereſſen des Landes nach Kräften dienen in erſter
Linie ſoll der Staat aber auch einen beſcheidenen finanziellen
Nutzen von ihnen haben Und beſcheiden iſt der Unternehmex
gewinn des Staates immerhin Beifall rechts
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Geheimrath Schmidt Die jetzige Handhabung des Eiſenbahnranti S wonach Anleihen des laufenden Etats aus den
rſchüſſen der Eiſenbahnen gedeckt werden iſt durchaus gerecht

ertigt denn andernfalls würden wir im gegenwärtigen Etat ein
Deſizit von 91 Millionen haben Durch das jetzige Verfahren
würden auch erhebliche Zinsbeträge erſpart
Die Ter rtrungen bieten ja viel intereſſantes einen Erfolg

aber werden ſie mit Rückſicht auf die Finanzlage nicht haben
Abg Rickert r Es iſt ſehr traurig daß wir uns in einer

geſchäftlichen Zwangslage gegenüber dem wichtigſten Etat befinden
obwohl eine gewiſſe Höflichkeit gegen den andern Faktor der Ge

acht es ja erfordert nicht ohne Noth unſere Verhandlungen
udehnen

berührte mich eigenthümlich daß der Herr Regierungs
kommiſſar ſagte die Tariferörterungen ſeien wohl intereſſant aberſie wären vollſtändig erfolglos Jch finde es vollſtändi erklär
ich wenn der Finanzminiſter alle Beſtrebungen auf Tarifermäßiung ſoweit ſie das Gleichgewicht der Je erſchütternbönnen zurückweiſt aber eine Erfolgloſigkeit der Beſtrebungen
kann doch nicht in Ausſi t geſtellt werden
Jch dem Herrn Eiſenbahnminiſter alle Lorbeern in Be

zug auf die Durchführung der Verſtaatlichung aber den Namen
eines Reformers der Tarife hat er bisher noch nicht verdient
und doch war eine Tarifreform bei der Verſtaatlichung in be
timmte Ausſicht genommen Wann wird der Zeitpunkt dafür
ommen Ueber den finanziellen Effekt einer ſolchen Reform

wird man ſich vorher doch nicht klar werden können Man muß
im Glauben an die Richtigkeit des Princips daß eine Jnſtitution
mit der Verbilligung mehr gebraucht wird daran herantreten
Es handelt ſich bei dieſer Reform jedoch nicht bloß um die Tarife
ſondern auch um die Zahl und Schnelligkeit der Kügs die Be

uemlichkeit des Publikums u a m und da haben ſich die EiſenBahnverwaltungen bisher wenig den Jntereſſen des Publikums

anbequemt Die Privatbahnen haben hierin ganz r
des geleiſtet zu einer Zeit wo der Staat nochtnicht den Muthund das Geld hatte ſich an die Entwickelung des Eiſenbahnweſens

r Das ſollten Sie anerkennen ſtatt ihnen jetzt noch
mmer Steine n

Die Bemerkung des Abg Hammacher daß eine Menge von
Ausgaben in das Extraordinarium hätten übernommen werden
müſſen wäre beſſer an die Adreſſe des Finanzminiſters gerichtet
worden der dafür verantwortlich iſt Freilich würde der Eiſen
bahnetat ein ganz anderes Ausſehen haben wenn wir ein
größeres Extraordinarium hätten Aber das liegt im Weſen
unſerer ganzen neueren Finanzpolitik Sie können an die Ver
wirklichung Jhrer Verſprechungen gar nicht herangehen wenn
e der Eiſenbahnminiſter das Geld nicht dazu giebt Die
Mittel die im Reich aufgebracht ſind verſchlingt ja doch der
Militäretat den wir in den letzten fünfzehn Jahren allein um
100 Millionen erhöht haben Es muß ne einmal ein Ende

W mit der Erhöhung der Ausgaben Preußen wird ſich
auf ſeiner jebigen Höhe nur erhalten können wenn es zurück

ten Sparſamkeit durch die es groß geworden iſtkehrt zu der a
Beifall links

In der weiteren Debatte führt
Geh Rath Schmidt aus daß es für die Regierung ohne er

heblichen Unterſchied ſei ob Summen im Extraordinarium oder
in einem beſonderen Anleihegeſetz ſtehen Eine zu weit gehende
Amortiſirung des Eiſenbahnkapitals würde die übrige Staats
ſchuld zu weit wachſen laſſen

Abg v Wedell Malchow konſ meint auch daß es im
Jnterereſſe der Klarheit des Etats beſſer wäre eine Reihe Titel
ins Extrordinarium zu übernehmen Jn der Tariffrage ſei der
Miniſter auf dem rechten Wege Der Abg Hammacher habe
ſelbſt anerkannt daß von einer allgemeinen Tariferniedrigung
nicht die Rede ſein könne Nur wo es ſich um den Ausgleich
wiſchen den verſchiedenen Landestheilen haudle und nur für

aſſenartikel ſeien r igrngen zu empfehlen
Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Dr Sattler nl

wird die Diskuſſion geſchloſſen
e kau wird diskutirt über Perſonenverkehr und Perſonen

arife
Abg Simon xnl meint daß das Publikum im allgemeinen

mit den Perſonent arifen zufrieden ſei ergäbe ſich ſchon daraus
daß dringende Wünſche nach Abänderung derſelben nicht laut
wurden Einzelnes ſei vielleicht zu ändern ſo ſei bei den kom
binirbaren Rundreiſebillets eine größere Begünſtigung der dritten
Wagenklaſſe zu wünſchen Die Vorſchläge von Perrot und Engel
ſeien zwar ernſthaft zu prüfen indeß ſei doch wohl ein erheblicher
Einnahmeausfall davon zu erwarten da im Winter die Reiſeluſt
durch die Tarifermäßigung nicht zunehmen werde Die vierte
Wagenklaſſe biete zu wenig Bequemlichkeit zumal für längere
Reiſen Die erſte Wagenklaſſe könnte aus dem Lokalverkehr wohl
anz entfernt werden Für die Hauptſchnellzüge ſei ſchnelleres
ahren und überhaupt eine Vermehrung erwünſcht beſonders auf

den Strecken Berlin Frankfurt und Berlin München
Abg Berger Witten meint ſo ganz ließen ſich die Engel

ſchen Auregungen doch nicht beiſeite e Berechnungen in
Baiern hätten bekanntlich ergeben daß ohne die zu erwartende
Vermehrung des Reiſepublikums inbetracht zu ziehen nur zwei
Proz der Einnahmen für 1888 aufgrund des e Tarifs
ausgefallen wären Einer Aufhebung der vierten Wagenklaſſe ſei
entſchieden zu widerrathen eher könne die erſte fortfallen

Eiſenbahnminiſter v Maybach führt aus eine beſſere Aus
nutzung der Wagen ſei ſchwer zu erreichen bei uns wolle eben
eder ſein eigenes Coupé haben Heiterkeit Man müſſe doch
as Publikum etwas artig behandeln Beifall Die Schnellzüge

würden vermehrt werden Ueber die Perſonentarife fänden Ver
handlungen zwiſchen den deutſchen Regierungen ſtatt Die Frage
ſei ſo ſchwierig weil das jetzige Syſtem international ſei Auch
vom finanziellen Standpunkte aus ſei die größte Vorſicht geboten
Abgeſehen von England ſeien unſere Züge die ſchnellſten unſer
Publikum ſei nicht blos hierin ſondern auch in den Bahnhofs
einrichtungen etwas verwöhnt Er wolle indeß nicht dazu
Sehr daß das Publikum ungern mit der Eiſenbahn fahre

eifall
Abg v Czarlinski Pole wünſcht Ermäßigung für die dritte

Wagenklaſſe Redner proteſtirt ferner gegen die Zurückdrängung
der polniſchen Sprache im Eiſenbahnverkehr

W Bachem Centr klagt über die Ueberheizung der Coupés
Die Maßregeln z Gunſten der Nichtraucher ſeien außerordentlich
dankenswerth Wir ſeien zwar ein rauchendes Volk aber man

e u für den verſtändigeren Theil der Bevölkerung ſorgen
eiterkeit
Abg v Below Saleske Ekonſ wendet ſich gleichfalls

Se j verbeizten Coupés und wünſcht Thermometer darin
eiterkeit
Damit ſchließt die Diskuſſion
Titel 1 wird bewilligt
Das Haus vertagt die weitere Berathung des Eiſenbahnetats

auf Sonnabend 12 Uhr
Schluß 4 Uhr

Aufnahme der Dampfkeſſel und der Dampfmaſchinen und der
Entwurf eines Geſetzes über die Ausrüſtung der Kauffahrtei
ſchiffe mit Booten und Rettungsgeräthſchaften wurden den
Je für Handel und Verkehr und für das Seeweſen
ur Vorbera

Reichstags betreffend den Beſchluß des letzteren zu der
etition der Gemeinde Cotta um Zutheilung zu dem Poſt
rtsbeſtellbezirk von Dresden wurde dem Vorſitzenden des

Bundesraths überwieſen Die Hauptſteuerämter zu Königs
berg iPr und zu Gera erhielten die Befugniß zur Äbfertigung
von Wollengarn

Straſiburg i 15 März Zu Ehren des Präſidenten
Schlumberger fand geſtern abend ein vom Landesausſchuß
gegebenes Feſteſſen ſtatt An demſelben nahmen auch der
Statthalter Fürſt Hohenlohe mit ſeinem perſönlichen
Gefolge der Staatsſekretär und der Unterſtaatsſekretär theil
Nach einer vom erſten Vicepräſidenten Frhrn Zorn v Bulach
gehaltenen Rede ergriff der Statthalter das Wort und brachte

folgenden Trinkſpruch aus 2
Meine Herren Die Begrüßung des erſten Vicepräſidenten

des Frhrn Zorn v Bulach verpflichtet mich zu aufrichtigem
Dank den ich ihm und Jhnen die Sie ſeinen Worten zu
geſtimmt haben hiermit ausſprechen will Die Rede giebt mir
die erfreuliche Gewißheit daß die wenigen Worte die ich in
letzter Zeit an die Mitglieder des Landesausſchnuſſes gerichtet
habe auf guten Boden gefallen ſind und einen freundlichen
Widerhall gefunden haben Sie ſagt aber noch mehr ſie giebt
mir die Verſicherung daß meine Bemühungen die Hinderniſſe
zu beſeitigen die noch der normalen Entwicklung unſeres Landes
entgegenſtehen auf die loyale vertrauensvolle Mitwirkung der
Mehrheit des Landesausſchuſſes rechnen können Das iſt viel
das iſt von großer Bedeutung denn in dem einträchtigen Zu
ſammengehen von Regierung und Volksvertretung liegt die
Gewähr für das Gedeihen eines Staates Und wenn auch hier
und da Meinungsverſchiedenheiten ſcheinbar ſtörend dazwiſchen
treten ſo ſind wir doch in weſentlichen Dingen einig So glaube
ich denn mit Zuverſicht in die Zukunft blicken zu dürfen und
wenn ich heute das Glas erhebe auf den Landesausſchuß ſo
darf ich wohl ohne Jlluſion ſagen Jch trinke auf das Wohl
treuer Freunde im Reichslande Der Landesausſchuß und ſeine
Präſidenten leben hoch

Probinzial Nachrichten
Eilenburg 14 März Hr Oekonomierath v Mendel

Steinfels aus Halle hielt geſtern im hieſigen Landwirth
ſchaftlichen Verein einen Vortrag über Landwirth
ſchaftliche Zeit und Streitfragen Zunächſt ſprach
Redner über das Verhältniß zwiſchen Staat und Landwirthſchaft
dann über das Vereinsweſen ferner über das Genoſſenſchafts
weſen und zuletzt über die Vorbildung des Landwirths Jm
erſten Theile wurden die einzelnen Geſetze welche in den
letzten Jahren von ſeiten des Staats ausgegangen ſind und in
die Verhältniſſe der Land wirthſchaft ein greifen be
ſprochen Der Standpunkt des Redners in den Fragen der Ge
treidezölle der Kunſtbutter der Währung c iſt der agrariſche
Bei der Beſprechung über das Vereinsweſen wurde näher ein
gegangen auf das engere Vereinsweſen das einen re für
die Kultur eines Staates abgebe Jm ferneren wünſchte Redner
eine weitere Ausbildung des Genoſſenſchaftsweſens insbeſondere
Gründungen von Genoſſenſchaften zum An und Verkauf für
Molkereien Produktionsgenoſſenſchaften für Aufzucht guten

betont daß der Landwirth dahin ſtreben müſſe das für ſeine
Zwecke nöthige Geld möglichſt lange unkündbar und
mit Amortiſationsmöglichkeit zu erhalten wozu die Dar
lehnskaſſen nach Raiffeiſen empfohlen wurden Bezugnehmend
auf den letzten Punkt die Bildung des Landwirths wurde für
das heranwachſende Geſchlecht eine h Ausbildung ge
wünſcht die je nach den vorhandenen Mitteln und der ſpäter
einzunehmenden Stellung ob Bauer mittlerer oder Groß
grundbeſitzer in landwirthſchaftlichen Winterſchulen in land
wirthſchaftlichen Mittelſchulen mit der Berechtigung zum Ein
jährigFreiwilligendienſte und auf landwirthſchaftlichen Hochſchulen
erlangt werden könnte Praktiſch aber müſſe jeder Landwirth
von der Pike an ſich bilden Für die Bildung der Frau eines
Landwirths ſei der Beſuch einer Haushaltungsſchule wie ſie zur

wurde noch folgende Frage beleuchtet Jſt der Nutzen
unſeres gewöhnlichen Haushuhns geringer alsder anderer eingeführten Arten und kann der
Ertrag deſſelben durch rationelle Zucht nicht er
höht werden Beide Theile der Frage fanden Bejahung
und wurde hierbei hauptſächlich die Krenzung des gewöhnlichen
deutſchen Huhnes wegen ſeiner Widerſtandsfähigkeit mit dem
italieniſchen Huhne empfohlen

P Lützen 15 März Die Zuckerfabrik Lützen zahlt für
Zuckerrüben auf Lieferung für den Arbeitsabſchnit 188990 1 M
für 50 Kg frei Fabrik liefert 35 Proz Diffuſionsrückſtände zurück
und gewährt für den Morgen 6 Kg Rübenſamen koſtenlos

A Seehaufen i Altm 14 März Vor kurzem war ein
hier anſäſſiger Vegetarianer ſeines Zeichens ein Obſthändler
im Begriff ſich zu verloben nun verlängte aber die Auserkorene
das vollſtändige Aufgeben ſeiner bisherigen Lebensweiſe dieſer
Schritt ſchien ihm indeſſen gewagter als der Schritt in das Ehe
joch und ſo ließ er am 9 d denn im hieſigen Wochenblatte
folgende Erklärung los

Nein ich geh nicht Eure Wege
Geht ſie immer ohne mich
Jſt auch blumig manch Gehege

at s doch Sümpfe unter ſich
anches Edle ſchon verſank

Weil s Hört auf des Mordlieds Klang
ſt das Fleiſch für Euch genüſſig
ür mich iſt es überflüſſig

bleib bei dem Frl edteterf
nd behalt mein n hellen Kopf

Daß die ſo Verſchmähte m dieſer Zeilen nicht an gebrochenem
Herzen geſtorben dafür giebt die in folgender Nr vom 12 d
enthaltene Erklärung den Beweis

Geh du nur immer hin wo du geweſen haſtV dein gewohntes Kraut der Rüben große Laſt
är ich ne richt ge Pflanze,

Deutſches Reich
Berlin 15 März In der geſtern abgehaltenen Plenar

itzung des Bundesraths gab ver Vorſitzende Vice
präſident des Stagtsminiſteriums Staatsſekretär des Innern
v Boetticher zunächſt unter allſeitiger Zuſtimmung dem
Bedauern Ausdruck über den Verluſt welchen der Bundesrath
durch das am 9 d erfolgte Ableben des Bevollmächtigten für

Bremen Senators Dr Meier erlitten hat Sodann wurde
über die Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände ſowie über

e r rem Erläß von uLigrungsbeſtimmungen zu dem Braunt
Die Vortimmungen über die ſigtiſtiſche

l

wein und dem Zuckerſteuergeſet Beſchl tlage wegen Abänderung der De e e

Dann käm ich dir ſchon recht
So aber bin ich Fleiſch und Fleiſch bekommt dir ſchlecht
Der hieſige Vorſchußverein hat die diesjährige Dividende

für ſeine Mitglieder auf 5 Proz feſtgeſetzt Am 106 d wäüthete
in dem Dorfe Cobbel bei Tangerhütte ein großes Schaden
feuer durch das drei große Bauernhöfe in Aſche gelegt wurden

n Steimke verunglückte der 74jährige Altſitzer Dierks beim
Fällen einer Tanne dadurch daß er unter dieſelbe gerieth und
e Schädelbrüche davontrug die ſeinen Tod zur Folge

atten

Ein leipziger Bürger übergab dem Rathe der Stadt einKapital von 000 aus deſſen den hilfsbedürftige

gung übergeven Ein Schreiben des Präſidenten Pa

gen für Kredit u a Jn Beziehung auf letztere wurde l

Zeit in Nebra ins Leben gerufen werde zu empfehlen Daneben Ap

Vermiſchtes
Pfarrer Müller in Blieſendorf deſſen Zeugenans

ſage in dem Prozeß wegen des von Reſau allgemeinesAuſſehen erregt vat ſt dem B Tabl zufolge der lehte einer
ſtorenfamilie in welcher nachweislich über Jahre unnnker

brochen die Paſtorenwürde vom Vater auf den Sohn über
geegn en iſt ſelbſtverſtändlich ſind ſie dabei nicht auf einer und
erſelben Stelle geblieben Das ſeltene 250jährige Familien
er gz wurde vor ſw2 Jahren von einigen Mitgliedern der
amilie in Blieſendorf feſtlich begangen Der Merkwürdigkeit

wegen ſei erwähnt daß einer der geiſtlichen Vorfahren des Paſtors
Hrn Müller in Blieſendorf bei einer Frauensperſon einmal eine
Teufelsaustreibung vorgenommen und über dieſe Handlung auch

ein r 4eFerie en hat das ſich in der königl Bibliothek zu
Berlin vefindet Hr Müller dürfte übrigens der letzte in derr ſeiner Familie bleiben denn ſeme Ehe iſt nicht mit

indern geſegnet

S a nrige an Zagng einer Schon gitsronkurrens
Jn Berlin fand in der Nacht von Donnerstag zum Freitag ineiner Wirthſchaft der Jnvalidenſtraße na bedhhmten Muſtern
eine Schönheitskonkurrenz ſtatt Bei einem anzkränzchen welchesein Verein dort abhielt wies das Programm einen in der Kaffee
pauſe veranſtalteten Schönheitswettſtreit auf an welchem ſich
zahlreiche Damen betheiligten Das Schiedsgericht beſtand aus
jung verheiratheten oder verlobten Männern War es nun das
wirklich empfundene Schönheitsgefühl der Richter oder aber die
grht vor der zu erwartenden Gardinenpredigt mit rührender

ewiſſenhaftigkeit erkannten die Preisvertheiler die vom Verein
en chönheitsmedaillen ihren Frauen und Bräuten zu

atürlich fühlten ſich die anderen Bewerberinnen um den
heitepreis deren männliche Begleiter nicht in der Jury ſaßener beleidigt es kam wie ehedem bei den Griechen und

roern der ſchönen Helena willen hier wegen einer gewiſſen
rau welche gleichfalls preisgekrönt worden zum blutigen
nſt und nicht weniger als 18 Perſonen darunter 10 Frauen

mußten ſich infolge der furchtbaren Schlägerei bei einem in der
Nähe wohnenden Heilgehilfen die durch Stuhlbeine Stöcke Bier
ſeidel u ſ w entſtandenen Wunden verbinden laſſen

Ein ermordeter Touriſt Jm Sept v J erließ die
Familie Schieck in Döbeln Sachſen einen Aufruf
worin um Auskunft über den Verbleib ger lungen Arztes Dr
Schieck aus jener Stadt gebeten wurde der die Pale Tyrols
bereiſt und ſeit langer Zeit keine Nachricht in die Heimath hatte
gelangen laſſen Bald darauf wurde die Leiche des Unglücklichen
nicht weit von der Tyroler Grenze auf Schweizer Gebiet am
Wege von der Surſaſſer Alpe nach Uina aufgefunden und ob
wohl vielfach die Anſicht laut wurde daß der Tod des Reiſen
den durch einen Abſturz herbeigeführt ſei ſo konnte die Meinung
nicht mehr aufrecht erhalten werden ſeitdem man bei zwei Hirten
Jacob Kuen aus Tartſch und Joſef Schöpf aus Mals im Bintſch
gau welche zu der Zeit als Dr Schieck auf ſeinem Wege von
Mals nach der Schweiz die Surſaſſer Alpen paſſirt war dort
Schafe geweidet hatten mehrere dem Todten gehörige Gegen
ſtände gefunden hatte Die beiden Schafhirten wurden deshalb
da ſie des an Dr Schieck begangenen Verbrechens dringend ver
dächtig waren verhaftet bald aber fehlte es an weiteren Nach
richten über den Gang der Unterſuchung und erſt jetzt darf man
einer Aufklärung über die grauſige an dem unglücklichen Touriſten
verübte That mit Beſtimmtheit entgegenſehen Am 20 März
ſteht in der vor wenigen Tagen eröffneten Schwurgerichtsſeſſion
des Kreisgerichts zu Bozen die Verhandlung gegen die beiden
genannten Hirten wegen Verbrechens des Raubmordes begangen
an dem Touriſten Dr Viktor Schieck aus Döbeln bei Dresden an

Verhaftung Der kürzlich in Breslau verurtheilte
Rabbinats Kandidat Bernſtein wurde verhaftet weil der Verdacht
begründet erſcheint daß er noch gegen einen älteren Knaben ein
unſittliches Attentat ausgeführt hat

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco unverändert Termine behauptet Gekündigt t ündigungspreis

M Loco 180 196 M nach Qualität Lieferungsqualität 188
per dieſen Monat per März April per ril Mai 190,50
190,75 190,25 beg per MaiJuni 191,25 191,50 191,25 bez per Juni
Juli 192,25 192,50 192 bez per Juli Aug 191,75 191,50 191,75 bez per
Ang Sept per Sept Okt 188 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mail per Maiuni per Juni JuliRoggen per 1000 t Loco ſchwer dert fittz Termine behauptet Ge

kündigt t Kündigungspreis M Loco 140 153 M nach
Qualität Lieferungsqualität 150 per dieſen Monat per März

ril ver April Mai 151 152,25 150,75 bez per MaiJuni 151
151,5 151 bez per Juni Juli 151,5 151,75 151,5 bez per Jnuli Aug

er per Aug Sept per Sept Okt 1 152,7 152,25
D er eGerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine matt Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 136 163 M nach Qualität Lieſerungsqualität
141 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 143 147 beſſerer 148 152 ſeiner154 168 ab Bahn bez preußiſcher 142 146 ab Bahn bez guter

feiner ruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monatper AprilBial 141 75 141,25 bez per Mal Juni 14025 140 bez vet

t

Magdeburg 15 März Gebr a Landweizen 183 187
Weißweizen 180 183 glatter engl Weizen 177 182 Rauhweizen 160
bis 164 en 151 259 Chevaliergerſte 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 15 März Weizen behauptet loco alte UNſance 178 183 do
per April Mai 185,00 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco
behauptet alte Uſance 140,00 146,00 do per 148,00 do per Sept
Okt neue Uſance 150,00 Pomm Hafer loco 132 138

Köln 15 März eizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,20 per Mai 20,40 per Juli 20,55 We hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mai 15,25 per Juli
15,30 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 115 März Weizen loco feſt aber ruhig holſtelniſcher loco165 175 Roggen loco ruhig mecklendurgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher
ruhig loco 98 102 Hafer ſtill Gerſte ſtillMannheim 15 März Weizen per März 20,20 per Mai 20,40 per Juli
20,55 per Nov Roggen ver März 15,20 per Mai 15,85 per Juli
15,50 per Nov Hafer per März 13,90 per Mai 14,85 per Juli 14,50
per Nov vBreslau 15 März Roggen per März 150,00 per AprilMai 150,00 per
JuniJuli 155,00

Wien 15 März Weizen per MaiJuni 7,64 Gd 7,69 Br per 42874 Gd 5,79 Br Roggen ver MalJunt 6,30 Gd 6,35 Br per TerK 935 6,40 Br daſe per MaiJuni 5,88 Gd 5,93 Br per Herbſt 5,90

G 95 BrPeſt 15 März Weizen loco ver jahr 7,21 Gd33 per dert 7,47 b Br Waſer der Vrlhihr 880 82
Patis 15 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen träge per

März 25,30 e in S e h Se ger Rang 00
n dehaup 80 ver Mal ugda Mär n t Felegr en 3 der März 25,25

Jun 90 per i 25,80M ereeg 15 März Telegr Weizen wach Roggen unbelebt

kreeeee Klar Weizen auf Termine höher per Mürz
per Mai 204 per O Roggen loco feſt auf Termine feſt per

ſ19 per Mai 120 per Oft 125 à 124 à 123 à 12
gfersvurs 15 März Weizen loco 11,d0 Roggen loco 6,50 Hafer

Lon 5 März sber Fremde Zufuhren ſeit letztem MoniagFege 33406, v 5 e V e Geireidenen
ig

165 Schlußber ſelt MontagWer e x e See e nnige Veretenz
im allgemeinen a faſt ohne Nachfrage Hafer ſtetig alter anziehend ruſſiſcher

thätig zu vollen Preiſen
Li Weizen 1 d nmedriger

7

52

Wittwen von Prokuriſten und Gehilfen her Kaufmanns und
Buchhandlungsfirmen unterſtützt werden ſollen

i R eiten wie Wöulerwelgzen loco dh Weizen
ew Yo März Telegr Rother Winper März per April 99 Per Dez W w



e

ne

e

PewYork 15 März Telegr Aufangsnoltrungen Weizen per
Mai 94

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

Uber m S 15 Nurem Zut J r en SeRaſfinad t ſ ohne Faß 30,50

e 30,25 eMelis ſein 30,00Würf Zuck I m K

II 30,50Gem Raff I mit Sag

II 7 29,00 29,50 II
gaunTendenz am 15 März Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer

I 8 15 MärzGran n SKorn 20 hNachprod o S 750 Aend 14 00 16,00 e
Tendenz am 15 März Strammn J 214 000 Ctr Rohzucker

orten zur Entzuckerung gee ignet 42 430 Be altegtne e v ehe Tone B Desgleichen geringere
Sorten nur zu Breunzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80
820 Brix ohne Tonne 2,60 2,70

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

Mag Mai JuliApril Mai uni JuliMai t Dezb frei an Bord e
15,20 u 15,22 Okt 13,85 Br 13bez e Htt Dez 13 b u w 13,45 Br

15,35 40 bez Nov Dez 18,30 Br 13,22 /2 Gdu Juli 15,57 Br 15,52 G bezMärz Mai 15 25 30
ug 15,80 ver u Br i5,70 G Juli 15,55

t 1Seht 1825 6 Die Wrteſten der KaufmannſchaftTeudenz Stramm

Hamburg 15 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I ProduktBaſe 889 0 Keudememn frei an Bord Hamburg per März 15 05 per
Mai 15,22 per Auguſt 15 52/, per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13 45

Sehr9 a mburg 15 Mä Nachmittagsbericht Rübenroh 2 I Produkt
Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg ver März 15,20 per Mai
15,32 per Aug 15,65 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 15 47 Stetig

Paris 15 März Telegr Rohzucker 882 feſt loco 40,25 à
Weißer Zucker feſt 3 per 100 x F März 43,80 per April44,10 per MaiJuni 4460 per Okt Jan 38London 15 März Telegr 960 W inger 16/ feſt Rübenroh
zucker 15 feſt

Auntwerpen 14 März Sofort 37,25 Fres per April 37,50 Fres
MaiJuni 38,00 Frecs Okt Dez 32,50 FresNew Yort 14 März Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 15 März Kaffee t Umſatz 2000 Sack
Hamburg 15 März v 11 Uhr Good average Santos per März

86/, per Mai 87 per Sept 88 per Dez 88 Behauptet
Hamburg 15 März nachin 3 3 Uhr 30 M Schlußdericht Kaffee good

W per März 86 per Mai 86 per Sept 88 per
uhiAm per am 15 März JavaKaffee good ordinary 52,

Havre 15 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee in NewHork ſchloß mit 15 20 Points Baiſſe Rio
11 090 Sack Recettes für geſtern

Havre 15 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Soir Rio 19 RioTelegrNr 7 in e Wohn ver So 17,07 per Juni

Petroleum
Jeriin Der Amtl x Raffinirtes Standard vten von 1 00 Ctr Terminere e S dieſen non 2Dürchſchuittspreis

e ttin 15 März Loco 12,00l ntg 13 Selen ruhig Standard white loco 6,306,25 Gd per v 6,30 Br
Br Vremen 15 März Schlußber Petroleum feſt Standard whlte
loco 6,30

Antwerpen 15 März Telegr Schlußberichtwelß ioes 167 bez T per März 16 Br per April 16
per Sept Dez 17 BrNew York 14 u Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in DewYort 7,00 Gd do Philadelphia 6,90 Gd Petroleum in New
Hort 7,20 do Pipe ine Certiſicates 90/5 St

New Hork 15 März vormittags oleum Anfangskurſe
Pipe line certifikates 89

Spiritus
Berlin 15 März Amtlich Spirltus ver 1001 à 1002 10,000

nach Tralles loco mit W verſteuerter Termine GekündigtKündigungspreis urchſchuittspreis ver dieſen Monat
Spiritus mit 50 M er e ohne Fah Still Gekündigt L

n M Loco ohne Faß 52,4 bez a undn e en Mat perMat Juni dl,9 51,7 bez per du uli r re e l53 62 9 bez per Aug Sept W Abez eHtt
Spiritnus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Scindig S

Kündigungspreis M Loco ohne Faß S m gehper dieſen Monat und per März April Fle ai Tbez per Mai Juni 32 r Liy per im 9 bezd 83 33,6 33,4 bez per Aug Sept 34 34,1 33,9 bez per Sept St

Magdeburg 15 März r irltus für 10,000 I loco ohne Faß52,60 53,00 M bei 50 33 20 be M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 15 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus ermattend
Loco ohne Faß unverſleuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,60 53,00 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Pofſen 15 März t loco ohne Faß 50er 51,10 do do 70ev31,50 d er und darüber do per Febr 50er do per Fehr 70er

g Stettin 15 März Sptritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſtener 52,50 mit 70 M Konſumſteuer 32,80 per April Mat mit 70 MKonſumſteuer 31 70 ver Ang Sept mit 70 M Konſumſiener 33,90

Breslan 15 März Spiritus per 1001 100 excl Verbrauchsab
gaben per März 50,80 do do per April Mai 50,90 do do per Aug Sept
52,90 do 70 M Serben dsabgaben per März 31 1ö do do per April Mai

do do per MaiJuniHamburg 15 März Spirttus ruhig per März 19 Br per April
Mai 20 Br per MaiJuni 20/ Br per Juli Aug 21 Br

Paris 16 Mär V Schlußbericht Spiriius an per März 42,00
per April al 50 per Mai Aug 42,00 per Sept Dez

Paris 15 März abends Telegr Spiritus per März 40,75
per April 4i 00 per Mai 2lug 42,00 per Sept Dez 41

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 15 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminehöher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß

Loco ohne Faß ver dieſen Monat 56,7 W per April Mai
57,9 58,2 bez per Mal Juni 57,5 57,7 M bez per Junt Juli perSept Olt 52 51,9 52 e e er Jnuto un de
ou 5 h t 15 März Rüböl ſtill per April Mat 57,50 per Sept

51 ,50
Hamburg 15 ars Rüböl unverzollt feſt loco 58,50
Breskau 15 März Rübol per März 59,00 per April Mat 58,00

u 15 März Telegr Rübol loco 60 80 per Mai 58,70 per Okt

Parts 15 März 7 Schlußbericht Telegr Rüböl behauptetver P per April 76 00 ber MaiAug 69,75 per Sept De es 69,00
Paris 15 März abends Telegr Rüböl 5 per März 77,00 perApril e ber Mai Aug 69,75 per Sept Dez 60,00
Am ſterdam 15 März Telegr Raps per Her b Fl Rüböl loco

T re 14 März Telegr Schmalz loco 7,32/, do Kohe
Brothers 7

Vom ſüve z h März ab ſtehen
m e tragende und

a den preiswerth
zum V auf 3

W Neumebter u

Es S im i r Jeden der beabſichtigt Uhrenoder Schmuckgegenſtände zu kaufen ſich den Seht Katalog
über dieſe Artikel von dem d chäft Mey Edlich
Leipzig Plagwitz ſchicken zu laſſen Dieſer Katalog der porto
frei und unberechnet verſandt wird enthält eine ganz überraſchend
reiche Auswahl

arantie Seidenstoffe
der Scläenwaaren Fabrik von von Elten Keussen Crefeld

direct aus der Fabrik also aus erster Hand
zu beziehen

Garantirt solide schwarze Seidenstoſſe farbige weise
D und Créme Seidenstofſe schwarz und weiss carrirtoH und gestreifte Soidenstotfſe Rohseidenstoffe schwarzoSammete und Peluche eie Man schreibe um Muster

Annonceen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit
ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
coulanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Baube Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen

ſallen der Haare
Pür Maarleidende
Ekahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden S
wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch
Stauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus
S uverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpin 9
Präparat Dr Kreis Tinctur Daſſelbe beſeitigtbei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtilit

den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen
Sgeſunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung
Sofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahlten
S Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt
S wird Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur direct

Viele d am Aus

Als Note a a n e e M
nabertroffen in ihrer Heilwirkung gegen Sleichſueht

Blutarmuth und Nervoſität ſind Pr Mayer s Bleichſuchts
Pillen Dieſelhen haben alle rig Mittel ſehr ſchnell in den
Hintergrund gedrängt weil ſie ſelbſt bei längerem Gebraucheweder Zähne noch Magen angreifen und ſchon nach kurzer Zeit
ihre eminente Heilkraft entfalten Letztere zeigt ſich dadurch daß
die geſunde Geſichtsfarbe wiederkehrt daß die Bläſſe der Schleim
häute ſchwindet und auch die übrigen Beſchwerden Kopfſchmerz
Athenmoth Herzklopfen c gründlich beſeitigt werden Man nimmt
3 mal täglich 3 Pillen nach jeder Mahlzeit Preis per Käſichen

Ziegier Conmip Kaſſee good average Santos per März 107,50 per Mai L221/, per Mat 1iſ, ver Herbſt 26 r Akt r Zu haben in den Apotheken wo nicht gegen Einſendung
108,50 ver Sept 110,50 Kaum i a elear Talg loco 2 r Aug 50 00 von 27 durch e elabe ter in Leipsis

Wuſſg Tepliß in 408256 Preuß Bod Kred 124 o be Chalon pow 5 99,75 ſemihe FabrikenBerliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere e n 5 123 W 85 zu tisho t Se u S e Leon e
5 33 Akt 5 e Ruſſiſe 76,25 eopoldshall15 März Argen iſge a u o 36 n hege r s G 25 9 i ew gr 91 23 S 18 Sonnem odenbach 75 bz o aus 40 bz G Mosco Kursk Prior 70 taßfurter 8 153,25 bPrenſtiſche und Deutſche Fonds unge Goldex a Halg Karl Ludwigeb 4 ,70 s e debait 2/aproz 5 Mosco en 4 e Danuziger Oelmühle 12 158

Deutſche Reichs Anl 4 108,75 G S hieße 4 87 10 b Gotthardbahn h Roſtocker Bank 42/5 W 10 do Hwmoleuet 5 100008 do do St Pr 10 141,50

d e e e r e Stehen e e e P Se e e e rro29 3 Rybir 25 orff Salinen 4 5Prenſ g et Anl i rege ant z rot Jude Dombr B 5 96/60 o eben Terin 7100 b36 Alten gegen 5160 b llenbatger Kaum 97758
Siacis Schuldſcheine 81f 191,85 G Ftalleniſche Rente 5 96,00 FaſchauOderberg 26,00 bz Warſchau Diskontobank e 7890 Shiia Jvanowo 5 990 b Slauziger Zuckerfabrik 62 166,75StqatsPr Anl 1855 3 172,90 bz Nopenhagener Stadt u 97,90 B re Rudolfb gar Weimariſche Bant bonv 0 112 00 b Subweſt ahn 489,25 b56 e Werke 4 98,90 bzB
Barmer StadtAnleihe 8 102,90 ELiſſaboner Stadt Anl 484,70 bzG e hagwtig 4 en 96,75 bz Wilſer wenn B en 47 748 W Fonrobertr van 108,25 G ſRorwegiſche Anleihe 87,90 b nttich endung 2710 b36 5 e a nie 5 o o h an z fus eSie Stck dineihe 9 on r erreich W tet 41 Seit Lokalbahnen 46860 b V 5 108 00 ZJeſerich Asphalt 10 151,256Den ine Fiaalsaui 3 00 Oeſerreich Groenn e do Nordweſtbahn 4 Zarsloe Selo 5 85,25 G dolerger conv 9700 b

do Rente Zu 103 10 e w s e T S S o Eiſenbahn Obligationen er eder ter gncerſair 5 109,75 b
zer Stadt Anl 3 101,00 G ag n 32/2102 e 5 aſchinenfabrikenZent i do ber Sooſe 5 o ehe beteatg i 86,10 e irk W 5 Vergtverro er ten Anhalt Maſchinen 5 108,25Sinne Staaterente 8 95,00 v porſth eng ine 5 7 5 KeichenbPardubitz 3,a1 68,10 Inv 1875 3 AachenHöngen conb 0 Breslau Linke 5 184,75 636

do Staatsanleihe 4 105,90 bzBv g 1888 t 97 80 iſche Gr E 5 128,40 do do IX 7 4 104,90 v Anhalter Kohlenwerke 10 161,75 bz Chemnitzer 3 121,00 br S 102 006 eömtſche i et Seine Cent 3 56780 do do Koidbehn à S iaſh gehe l l Se e g rge z
rovinzial Pfandbrieſe lin Anhalt 4 104 40 t Ppr Aa 2en Gang n 5 F Herren 4 Donners marie 7650655 alle ſis sdo 102,10 bzG Südöſtr Lombardiſch 43,10 bz ortm Bergb Lit A 0 Harkort Brücken 4 132,50 barukr S 99,25 b res 5 9990 riinHambürg III 4 S F Kortm A G 6 101,50 b degang Centr arg vſib 3 80 Ruf konj Anleihe so Wien s 21200 erlinStettin gar 4 los oos Haſt e 8 lage do St Pr 6 153,50 bzS
Poſenſ z 1o250 t d do 1871 5 to2 iotz Weſen 3 Sraunſchw Eiſen pr 414 100208 den u 18 Hartmann e 3Süchſiſche 4 do 1877 5 10260 b eianiſche Bresl Schw Frö 4 e or a u Wer Sgnmerite ver 8 126 10 bOftpreuß u 3,101,40 638 do do 1880 49080 b V Marſchb 4 do Pr A a arßtopif 12 343,75 bSe e 8 50 do do s 5 in inden h 4 S Wenn de e 18 268,00 daReutenVBriefe do HOrientAnl II 56690 63 V 4 80 i S len a e ru Stoßin 0ommerſche 4 106,00 bz do do III 5 66 90 b Bank Aktien Zinſen zu 4 4 104,60 G Der o t Brrr g 128 00 W R u agenbau 2 31,90 6zſeuſche 2 106,00 do Pr Anl 1864 5 18400 d Magdeb gabe n ar l e e er a e Er a 83,10656
reußiſche 4 106 80 e i Werner Zipertor Se 4 o s e an hhanner cone tte 2 4610 e erSee 4 10806 an S Nenthei r a ver W iös o Hat Leſtan and S n alte Schengen n7 u bin S w 49090 iner Kaſſen Zerin 5 127,00 en do Wittenberge 3 m 7 n in e Schäffer u Waicker 9 1159,90

Se rn e z n Attetet do Handels Geſ 9 176 t Mainz Lubiw gar on 4 arzt t der S gltarien S Sh S 7 a i 438 S wed St Anl 1875 10250 t do aklerverein 8 do 1878er 4 1104,50 G Oberſchl i u Se d l 230 e Salinen 285,25 bzG
ne Swhoth ſern e e e mere geh Se u re e eaten 209o t eckten riedr FrKöln Mind e diſche gut amort Rente a do dilanſtalt zu 104,60 z Oberſchleſ gar äg 3 er ils e s e Breslau 7 1146,20

Lübeder 27008 do ueue Tab 85 5 84,10 z ſBremer Vank 101,60 do Apr gar Lit 4 1104,60 G zh s enrſe i d S v m 5 123,90ſe 7 27 Türtiſche ZollOblig 5 7670 66 Breslauer Diskonto Br 5 113,606 do Em von 73 4 n i 5 11975 er e
e e e Ungar Gold Rente a 85,00 DWit e wen t u z z 102,706 gitdeg Ronlameette 10 186 bzB e e v e

mittel anziger Privatban oW Gold In An 2 s Darmſadter Bann 17 176 10 b ſrreuhiſhe Süden A oſiter Kohlen 86,75 be er Petroleum Prior 27,25 b
In und ausländiſche do er 5 78,60 Darm t Sriterdan 3,53104,50 bz r J 4 v S de achtete 9 7 e Weſtſäl Drahtinduſtrie l 4 97,00 bzOdrotheten Pfandbrieſe do Sl Eiſenh A 102,40 SePpier De wahnr 15,60 6 Mlerigf e do Zint ten 2 172 30696 HedeſeieSeneenens

Deutſche Bank 9 174 u Thüringer VI Serie 4 1104,40 bzG S Hü tte i 75 es Dortm Union r 110 5 112,25 G

e e u e e ena ta o r 5 oſ z ort Bergwe 102,70 bz23 o Krunehöer 8 n rechtebahn garantirt 5 85,10 G Wellen n a en3 h Ken 4 03 Dort M rung en l e e e rä eeet e i h e en ese e e e e et Sntetden 8 s32109,50 b dener Ba 7 157 75 Jnduſtrie AktienIII T tisah 3 102,10 6 Saalbahn 5 113,25 u er 8 75 b 5 1108,10 G WechfelkursSem ankverein 7 130,00 G DuxPrag 5 108,20a Weimar 3 10630 eraer Bank ò 115,756 ar gubwigsb 49 t n ind hen Co 5 873 8 Amſterdam 100 ſ 8 109,205 Sie do Hdis Kred Bt 51/,117,75 talleniſche Ei Obl 3 90 00 000 Angio Kont Ganon 6 1441080 rin intw 100fr 8T 8580e e ſt ESuenbahn Stammetten ehe ehe e e den eben e gen Jene täte e
7 2 So 75 b B Zu 95 10 626r Boden H nur 113,30 G achenMaſtricht t do do er 09275 656 Kronprinz Rudolf 84 479730 e Zenee 2258 c en t W 8 l 7

18 Altendntg itz 95 180,00 b verf t 5 114,00 6 Lemberg C v 4 75106 3 Felersburg 100 S 3W 216 06 zv caiw rin e e n et e n e Beth VantDisrontodo II rc h 11100 Frankf Güterb 6 110 50 ba Leipoiger Kredit Anſtalt 9 151 20 do Ergz Netz neue 3 8010 S h u Berlin Wechſel Lombard gr u 4en 2 ahes San s un Bdhniſe Swieiiei 3 412083 Pmſerdain a Seil 2 Roſene e e c ore W v e Z h Rillelteuhche Keeeht e h ehe n t 0759 rin Silber u
Kheiniſche H gdoit i 9910 MarienbMlawiaw J 1 s2 40 cnalbt De 00 e ipoli 47 132,75 bz6 Sovexeign 20,42 GSie 4 l102,60 Meclend Friedr gr 5,20 154,60 5 Norddeutſche Bant z e e z 1078 39 a Zagerhof 133 e nonm wer e l z do e J Ungar Rordolban s a 8 do do St Pr t 137 b pol ne
do O e rn So achte Sie uns e da Wiektr Wertel 5 ſi80,00 t Imperlalse Cent Vvedtr wſt Weimar 2 e o n Zorn ſhwe ar graue anknoten 81,05

rrabahn 77 erte bzG Oeſterreichiſche Bankn 68abahn d 77,40 b Hyp 8040690 Porlugieſiſhe Ei Dbl 109 00 t40 röliwiger Papierfabrit 10 119700 e Ruiſge alten ten u
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


